
MÜNCHNER KREIS 
 
Niederschrift zur Mitgliederversammlung am 17.11.2011 
(Ergebnisprotokoll) 
Anlagen: Bericht des Vorstandes 
  Bericht des Forschungsausschusses 
 
Am 17.11.2011 fand die 37. Mitgliederversammlung des Münchner Kreises unter Leitung des 
Vorstandsvorsitzenden Prof. Picot im Sheraton München Arabellapark Hotel statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung 
2. Vorstellung der neuen Mitglieder  
3. Bericht des Vorstandes 
4. Genehmigung des Jahresabschlusses 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahl des Vorstandes 
7. Zuwahl in den Forschungsausschuss 
8. Zukünftige Aktivitäten 
9. Verschiedenes 
 
 
Zu TOP 1: Eröffnung 
Die Tagesordnung wurde um 19.17 Uhr eröffnet. Der Versammlungsleiter begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und ihre Vertreter. Der Versammlungsleiter stellte fest, dass die 
Mitgliederversammlung ordnungsgemäß einberufen und damit nach § 9, Abs. 3 der Satzung 
beschlussfähig ist. 
Der Versammlungsleiter verlas die Tagesordnung. Auf Nachfrage ergaben sich keine 
Änderungswünsche. 
Die Feststellung der Anwesenheit ergab, dass 90 Mitglieder persönlich anwesend bzw. durch 
Bevollmächtigte vertreten waren. Die Vollmachten lagen dem Versammlungsleiter vor.  
 
 
Zu TOP 2: Vorstellung der neuen Mitglieder 
Der Versammlungsleiter berichtete, dass der Vorstand seit der letzten Mitgliederversammlung 
folgende Personen in den Münchner Kreis aufgenommen hat: 
 
Norbert Bargmann, Messe München GmbH 
Dr. Stefanie Biala, München 
Dr. Branko Bjelajac, Landis+Gyr, Zug 
Prof. Dr. Andreas Butz, Universität München 
Dr. Dr. Matthias Ehrhardt, Autoris GmbH, München 
Wolf Ingomar Faecks, Sapient GmbH, München 
Dr. Andreas Goerdeler, BMWi, Berlin 
Christoph Hüning, Lischke Consulting GmbH, Hamburg 
Jens-Rainer Jänig, mc-quadrat, Berlin 
Bernd Kraus, Media Broadcast GmbH, Bonn 
Herbert Merz, Nokia Siemens Networks GmbH, München 
Staatssekretär Franz Josef Pschierer, IT-Beauftragter der Bayer. Staatsregierung, München 
Prof. Wolf-Dieter Ring, München 
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Prof. Dr. Georg Sigl, Technische Universität München 
Gabriele Viebach, eZ Systems GmbH, Köln 
Peter Weber, ZDF, Mainz 
Andreas Wente, Philips Deutschland GmbH, Hamburg 
Dr. Bernd Wiemann, deep innovation gmbH, München 
Dirk Wittkopp, IBM Deutschland Research & Development GmbH, Böblingen 
Prof. Ingo Wolff, Universität Duisburg-Essen 
 
Der Versammlungsleiter stellte der Versammlung die anwesenden neuen Mitglieder vor. 
 
 
Zu TOP 3: Bericht des Vorstandes 
Der Versammlungsleiter gab den Bericht des Vorstands (Anlage). Der Bericht wurde von 
Prof. Eberspächer hinsichtlich der Aktivitäten des Forschungsausschusses ergänzt (Anlage). 
Gegen den Bericht wurde auf Nachfrage durch den Versammlungsleiter kein Widerspruch 
erhoben.  
 
 
Zu TOP 4: Genehmigung des Jahresabschlusses 2010 
Der Jahresabschluss 2010 lag den Mitgliedern als Tischvorlage vor. Der Jahresabschluss 
wurde von Herrn Gehrling erläutert. Er teilte mit, dass der Jahresabschluss vom 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater Ludwig Berger, München, geprüft und seine Richtigkeit 
testiert wurde. Der den Mitgliedern vorliegende Jahresabschluss sei wie jedes Jahr strukturiert 
und enthalte zum Vergleich auch die Zahlen aus dem Jahre 2009, wobei allerdings bei der 
Interpretation der Zahlen die fehlende Rechnungsabgrenzung über den Jahreswechsel hinaus 
zu beachten sei. Der Jahresabschluss 2009 weise einen Überschuss von 63.224 Euro aus. 
Unser Vermögen sei dadurch auf 387.560 Euro gestiegen. Im Jahre 2009 hätten wir noch ein 
Defizit von 97.825 gehabt. Der Überschuss 2010 sei wesentlich auf die Einsparmaßnahmen 
des Vorstands zurückzuführen, die bereits im letzten Jahr eingeleitet wurden. Der Vorstand 
habe die Zahl der Veranstaltungen vermindert und die Formate dem Trend zu kleineren 
diskussionsbetonten Veranstaltungen angepasst. Weitere Einsparungsmaßnahmen wären: 
Einladungsaktionen zu unseren Veranstaltungen, wie auch die schriftliche Kommunikation 
erfolgten weitestgehend über E-Mail, auf eine Video-Aufzeichnung der Veranstaltungen und 
die online-Übertragung ins Internet werde verzichtet und die Tagungsbände werden als E-
Books veröffentlicht. Diese Maßnahmen seien zwar bereits im vorletzten Jahr begonnen 
worden, hätten sich aber erst 2010 auf unsere Abrechnung wesentlich ausgewirkt. 
 
Die Gesamteinnahmen im Jahre 2010 hätten 719.686 Euro betragen und lägen damit um rund 
97 TE unter dem Vorjahr (816.397 Euro). Die wesentlichen Gründe seien: Förderbeiträge für 
unsere Zukunftsstudie haben wir nur in Höhe von 30 TE erhalten (Vorjahr 110 TE), 
Einnahmen aus Tagungsgebühren sind auf 87 TE gefallen (Vorjahr 110 TE), Zinserträge sind 
mit rund 12,7 TE gegenüber dem Vorjahr (13,3 TE) ungefähr gleich geblieben und 
Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen sind mit 12,4 TE ungefähr in gleicher Höhe wie im 
Vorjahr (12,3 TE). 
 
Die Gesamtausgaben hätten 656.463 Euro betragen und lägen damit um fast 257.759 Euro 
unter dem Vorjahr (914.222 Euro). Die Personalkosten (Pos. 401 – 403) hätten sich mit 
313.497 Euro gegenüber dem Vorjahr 313.939 praktisch nicht geändert.  
Die Kosten für die Durchführung unserer Veranstaltungen seien mit 306.508 Euro gegenüber 
2009 (542.030 Euro) gefallen. Das sei vor allem auf die geringere Anzahl und das kleinere 
Format der Veranstaltungen zurück zu führen sowie die geringeren Zahlungen für unsere 
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Zukunftsstudie. Im Jahre 2010 wären 9 Veranstaltungen und die Zukunftsstudie Phase III 
durchgeführt worden, bei 4 Veranstaltungen wurden Teilnehmergebühren erhoben (Vorjahr: 8 
Veranstaltungen, davon 5 mit Teilnehmergebühren).  
Die Position Honorare und Reisekosten für Referenten (Pos. 410) seien auf 17.626 Euro 
(Vorjahr 44.488 Euro) gefallen.  
Die Position „Vergabe von Aufträgen zur Durchführung wissenschaftlicher Aktivitäten“ (Pos. 
420) über die unsere Veranstaltungen und wissenschaftlichen Projekte abgerechnet würden, 
betrug 177.929 Euro, was gegenüber dem Vorjahr (440.097 Euro) eine Abnahme von 262.167 
Euro darstelle. Dies liege vor allem daran, dass im Vorjahr höhere Ausgaben für 
Veranstaltungen und Zukunftsstudie (Phase I und II) verbucht werden mussten, während 2010 
sowohl die Aufwendungen für die Veranstaltungen wie auch die Zukunftsstudie wesentlich 
geringer waren.  
Die Position „Tagungsnebenkosten“ (Pos. 430) sei auf 63.605 Euro (Vorjahr 25.163 Euro) 
gestiegen. Der wesentliche Grund liege in einer Abrechnungsvereinfachung von Seiten der 
Hotels. Die Hotels rechneten neuerdings die Mieten und das Catering zusammenfassend 
pauschaliert in die Gesamtkosten ein, was dazu führe, das die Cateringkosten, die früher in 
der Position Tagungsnebenkosten verbucht wurden, nunmehr mit in der Position 420 
erscheinen. Eine Trennung nachträglich durch uns wäre - wenn überhaupt - nur mit einem 
sehr hohen Verwaltungsaufwand möglich.  
Die Kosten für Reise-, Fahrtkosten und Transporte (Pos. 440) seien mit 21.683 Euro 
gegenüber dem Vorjahr (29.927 Euro) etwas gefallen.  
Die Kosten für „Sonstige Projekte“ (Pos. 460) seien mit 25.664 Euro gegenüber dem Vorjahr 
(5.356 Euro) gestiegen, weil unter dieser Position die Ausgaben für unsere Beteiligung am 
Deutsch-Japanischen Symposium in Osaka gebucht sind. 
Die Sachkosten der Geschäftsstelle (Pos. 461 ff. „Sächliche Verwaltungskosten) seien auf 
36.458 Euro gefallen (Vorjahr: 58.134 Euro). Diese Verminderung liege vor allem an 
Einsparungen durch unser vereinfachtes Einladungsverfahren, wir versenden keine 
Einladungsbroschüre mehr, sondern nur noch einfache Briefe. 
 
Die neue Veranstaltungsstrategie mit den kleineren Veranstaltungs-Formaten und den 
weiteren Einsparmaßnahmen würden auch im laufenden Jahr und auch im nächsten Jahr 
aufrechterhalten werden. Das Ziel sei ein mindestens ausgeglichenes Ergebnis zu erreichen. 
Wenn die Förderbeiträge auch in den nächsten Jahren in der erwarteten Höhe eingingen, 
erscheine die finanzielle Grundlage der Aktivitäten des MK weiterhin gesichert. 
 
Die Mitgliederversammlung genehmigte nach § 8 Abs. 5 Buchst. c der Satzung den 
Jahresabschluss 2010 einstimmig (keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen). 
 
 
Zu TOP 5: Entlastung des Vorstandes 
Auf Nachfrage des Vorsitzenden wurde keine Aussprache gewünscht.  
Auf Antrag von Prof. Speidel wurde der Vorstand durch einstimmigen Beschluss (keine 
Gegenstimmen, Enthaltung der anwesenden Vorstandsmitglieder) der Mitglieder nach § 8 
Abs. 5 Buchst. d der Satzung entlastet. 
 
 
Zu TOP 6: Neuwahl des Vorstandes 
Der Versammlungsleiter teilte mit, dass die Herren Curran, Dr. Dutiné, Jetter, Prof. Lorenz, 
Oecking und Frau Sommer nicht mehr für den neuen Vorstand kandidieren. Er dankte den 
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern für ihre Mitarbeit. Herrn Prof. Lorenz dankte er für 
seine langjährige erfolgreiche Arbeit als Beauftragter des Vorstands für die Betreuung der 
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Mitglieder und für finanzielle Angelegenheiten. Prof. Lorenz hielt eine kurze Abschiedsrede, 
in der er auch die erfolgreiche Arbeit des Münchner Kreises seit seiner Gründung im Jahre 
1974 würdigte.  
 
Durch Zuruf wurde vereinbart, dass Prof. Eberspächer, der als Vorsitzender des 
Forschungsausschusses satzungsgemäß bereits Mitglied des neuen Vorstandes ist, die 
Versammlungsleitung für diesen Tagesordnungspunkt übernimmt.  
 
Herr Müller (BLM) mahnte an, dass das Nominierungsverfahren für die Vorstandswahl 
transparenter durchgeführt werden müsse. Eine Information der Mitglieder erst bei der 
Wahlversammlung durch Tischvorlage sei zu spät. Er werde sich deshalb bei der Abstimmung 
der Stimme enthalten. Er regte an, die vom Vorstand vorgelegte Kandidatenliste bereits 
frühzeitig den Mitgliedern bekannt zu machen. Der Versammlungsleiter sagte zu, bei der 
nächsten Vorstandswahl das Verfahren entsprechend zu ändern. 
 
Der Versammlungsleiter verlas den Vorschlag des amtierenden Vorstandes zur Wahl des 
neuen Vorstandes (Tischvorlage). Auf Nachfrage ergaben sich keine weiteren Vorschläge. 
Eine Aussprache zur Person oder zur Erläuterung der vorliegenden Kandidatenliste wurde auf 
Nachfrage nicht gewünscht. Durch Zuruf wurde von der Mitgliederversammlung beschlossen, 
über den Vorschlag des Vorstandes insgesamt in offener Blockwahl abzustimmen. 
 
Die Mitgliederversammlung wählte einstimmig (keine Gegenstimmen, bei Stimmenthaltung 
von Herrn Müller und der anwesenden Vorstandsmitglieder) 
 
zum Vorsitzenden des Vorstandes 
Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot, Universität München 
 
zum stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden 
Dr. Reinhard Achatz, Siemens AG, München 
 
zu weiteren Vorstandsmitgliedern 
 
Rolf Buch, Bertelsmann AG, Gütersloh 
Prof. Dr. Michael Dowling, Universität Regensburg 
Prof. Dr. Carl-Eugen Eberle, Zweites Deutsches Fernsehen, Mainz  
Dr. Adrian v. Hammerstein, Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH, Unterföhring 
Ralph Haupter, Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim 
Prof. Dr. Thomas Hess, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Dr. Alwin Mahler, Google Germany GmbH, München 
Herbert Merz, Nokia Siemens Networks GmbH, München 
Frank Pieper, Juniper Networks GmbH, München 
Johannes Pruchnow, Telefónica Germany GmbH, München 
Dr. Rüdiger Salat, Verlagsgruppe Georg von Holtzbrinck GmbH, Stuttgart 
Harald Stöber, Vodafone D2 GmbH, Düsseldorf 
Prof. Dr. Heinz Thielmann, Emphasys GmbH, Heroldsberg 
Herbert Tillmann, Bayerischer Rundfunk, München 
Andreas Wente, Philips Deutschland GmbH, Hamburg 
Dirk Wittkopp, IBM Deutschland Research & Development GmbH, Böblingen 
Alf Henryk Wulf, Alcatel-Lucent Deutschland AG, Stuttgart 
Staatsminister Martin Zeil, Bayer. Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie, München 
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Die Amtszeit des neuen Vorstandes beginnt am 01.01.2012 und endet am 31.12.2013. Nach 
der Wahl übernahm Prof. Picot wieder die Versammlungsleitung.  
 
 
Zu TOP 7: Zuwahl in den Forschungsausschuss 
Prof. Eberspächer dankte den Unternehmen für die Entsendung von Mitarbeitern in den 
Forschungsausschuss. Der Versammlungsleiter verlas den Vorschlag des Vorstandes, der 
Tischvorlage war (Anlage), zur  Zuwahl in den Forschungsausschuss und erläuterte ihn. Die 
im Vorschlag genannten Personen würden bereits seit einiger Zeit als Gäste im Ausschuss 
mitarbeiten. Auf Nachfrage ergaben sich keine Wortmeldungen oder weitere Vorschläge. Die 
Mitgliederversammlung wählte einstimmig (keine Gegenstimme, keine Enthaltung)  
 
Dr. Branko Bjelajac, Landis+Gyr, Zug 
Dr. Udo Bub, EICT GmbH, Berlin 
Christoph Hüning, Lischke Consulting GmbH, Hamburg 
Christian Horz, Arvato Digital Services GmbH, Hamburg 
Lars Theobaldt, Detecon International GmbH, Bonn 
Dr. Bernd Wiemann, deep innovation GmbH, München 
Dr. Chris Winkler, Siemens AG, München 
 
in den Forschungsausschuss. Die Amtszeit der Gewählten endet mit der des gesamten 
Forschungsausschusses am 31.12.2012. 
 
 
Zu TOP 8: Zukünftige Aktivitäten 
Der Versammlungsleiter fragte die Mitglieder nach weiteren Vorschlägen für die zukünftige 
Arbeit. Daraufhin wurden folgende Vorschläge bzw. Bemerkungen gemacht: 
 

Der MK sollte in jeweils eintägigen Veranstaltungen aktuelle Problemfelder behandeln, deren 
Lösung nur durch den Einsatz von IKT möglich erscheint: Handling großer Datenmengen, 
Steuerung des urbanen Straßenverkehrs, Energieeinsparung, Umweltverschmutzung.  
(Dr. Arbenz) 
 

Beim Thema Konvergenz sollte auch an die Möglichkeit hybrider Lösungen bei den 
Anwendungen und den Geräten für die Endverbraucher gedacht werden, insbesondere auch 
im Bereich des Rundfunks (Kombination von klassischen Broadcasting und Internet-
Radio/TV). (Herr Müller) 
 

Bei der Behandlung des Themas Smart Grid sollten auch die Konflikte innerhalb der 
Energiewirtschaft angesprochen werden. Ein weiteres wichtiges Thema wäre: IPV6 - wann 
kommt es, wie kommt es und warum soll man das machen? (Dr. Harlander) 
 

Eine Veranstaltung zum Thema Smart Grid sollte in Berlin stattfinden, weil dort die 
Schnittstelle Energie / Telekommunikation durch die einschlägigen Unternehmen und 
Institutionen stark repräsentiert ist. (Dr. Brandstetter) 
 

Der Vorstand sollte sich Gedanken machen, wie die Einnahmenseite durch höhere 
Teilnehmerzahlen an den Veranstaltungen gesteigert werden können. Es sollte überlegt 
werden, wie die Veranstaltungen attraktiver werden und die Kommunikationsmöglichkeiten 
zu vielleicht noch nicht erreichten Zielgruppen verbessert werden kann. (Dr. Wohlmuth) 
 

Für die Problematik Datenflut / Überangebot an Informationen könnten selbstlernende 
Systeme eine Lösung sein. Dies gilt auch für smarte Systeme und M2M etc. (Frau Viebach) 
 

Das Thema High Tech Standort Europa sollte im nächsten Jahr angegangen werden, vielleicht 
in 2 - 3 Veranstaltungen um die Problematik in der ganzen Tiefe analysieren zu können. Die 
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Ergebnisse würden sich auch für eine Präsentation beim nächsten IT-Gipfel eignen. (Herr 
Gallmann)  
Vielleicht könnte man diese Anregung bereits beim kommenden IT-Gipfel in die 
Arbeitsgruppe 1 einbringen. (Dr. Goerdeler) 
 
Der Versammlungsleiter sagte zu, dass die Themen und Anregungen bei den 
Veranstaltungsplanungen berücksichtigt würden und wies darauf hin, dass weitere Vorschläge 
jederzeit über E-Mail an ihn gerichtet werden könnten.  
 
 
Zu TOP 9: Verschiedenes 
 
Der Versammlungsleiter wies darauf hin, dass die nächste Mitgliederversammlung am 
21. November 2012, um 19.00 Uhr nach einer Mitgliederkonferenz im Sheraton München 
Arabellapark Hotel stattfindet. Er dankte den Teilnehmern und schloss um 20.45 Uhr die 
Mitgliederversammlung. 
 
 
München, den 17.11.2011 

    
Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot Volker Gehrling 
Versammlungsleiter Protokollführer 





Tätigkeitsbericht 
 


des Vorsitzenden des Forschungsausschusses 
für den Zeitraum 18.11.2010 bis 16.11.2011 


 
 


 
1. Zusammensetzung des Forschungsausschusses 
 
Der Forschungsausschuss umfasst derzeit 37 Mitglieder und 3 Dauergäste. 
Als weitere Gäste nahmen teil: Wolfgang Bauer (Bayer. Staatsministerium der Finanzen), 
Dr. Branko Bjelajac (Landis+Gyr), Dr. Udo Bub (EICT), Christian Horz (Arvato), Christoph 
Hüning (Lischke Consulting), Lars Theobaldt (Detecon), Dr. Bernd Wiemann (deep 
innovation), Dr. Christian Winkler (Siemens). 
 
Diese Gäste (bis auf Herrn Bauer, der als Dauergast geführt wird), werden auf der 
kommenden Mitgliederversammlung zur Zuwahl vorgeschlagen. 
 
2. Sitzungen 
 
Im Berichtszeitraum fanden 3 Sitzungen statt: 
 
122. Sitzung am 26.01.2011 in Berlin 
123. Sitzung am 10.05.2011 in München 
124. Sitzung am 16.11.2011 in München 
 
In den regulären Sitzungen des Forschungsausschusses wurden die wissenschaftlichen 
Vorhaben des Münchner Kreises (Fachgespräche, Fachkonferenzen, Kongresse, 
Veröffentlichungen) diskutiert und vorbereitet. Außerdem wurden aktuelle Fragestellungen 
der Entwicklung der Informations-, Kommunikations- und Medientechnik und der 
entsprechenden Anwendungen und Märkte erörtert. 
 
Schwerpunkte waren in diesem Berichtsjahr die Planung und Durchführung der 
Veranstaltungen der Jahre 2011 und 2012.  
 
Darüber hinaus erarbeitete der Forschungsausschuss im Rahmen seines jährlichen 
Strategie-Workshops die Leitlinien für die FA-Arbeit der kommenden Jahre (siehe 3.).  
 
 
3. Strategie-Workshop 
 
Am 15. September 2011 trafen sich die Mitglieder des FA wieder zu einem Strategie-
Workshop, diesmal auf Einladung von IBM Deutschland in Böblingen. Dabei wurden die 
die mittel- und langfristigen Ziele des MK und die Programmplanung für die nächsten 
Jahre besprochen. Im Rahmen des Workshops stellten Herr Dirk Wittkopp und Mitarbeiter 
die vielfältigen Entwicklungsaktivitäten von IBM in Böblingen vor (Vorträge und 
Demonstrationen). 
Zahlreiche neue Themen wurden zur Behandlung im MK vorgeschlagen und anhand von 
Kurzpräsentationen diskutiert (Arbeitstitel): 
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 Analytics/Neue Intelligenz – „Data/Information Explosion Underway“- Innovation  
 Zukunft der Geschäftskommunikation/Neue Kommunikationsformen und Post PC 


Era 
 Virtualisierung der Unternehmenswelten - Vernetztes Arbeiten  
 Sicherheit und Datenschutz 
 E-Government-Gesetz; Bilanz nPA und De-Mail 
 Europa-Asien-Symposium 2013 
 IT-Strukturen Finanzwirtschaft 
 Smart Grid/Energy/Meter/Elektromobilität 
 Crowdsourcing als neues Entwicklungsparadigma 


 
Einige dieser Themen werden bereits im FA behandelt, s.u. 
 
 
4. Kongresse und Veranstaltungen 
 
Die Reihe der Veranstaltungen begann am 7. April 2011 mit einem Berliner Gespräch 
zum Thema „Internet-Innovationen zwischen Freiheit, Kontrolle und Verantwortung“. 
Internet-basierte Innovationen transformieren ein breites Spektrum von Produkten und 
Dienstleistungen und verändern damit unsere Gesellschaft nachhaltig. Diese 
Transformationen sind einerseits einer der Motoren wirtschaftlichen Wachstums und eine 
Erweiterung der Möglichkeiten und Freiheiten eines jeden einzelnen, andererseits 
verändern diese Innovationen die individuellen Lebenswelten, Geschäftspraktiken und 
Marktstrukturen so fundamental, dass der Ruf nach vernünftigen und nachvollziehbaren 
Rahmenbedingungen, um den gesellschaftlichen Nutzen und Handhabbarkeit zu 
gewährleisten, immer lauter wird. 
Die Leitung des Programmausschusses hatte Herr Dr. Senges (Google) inne, im 
Programmausschuss wirkten mit: Frau Dr. Biala (Vodafone), Prof. Brügge (TU München), 
Prof. Eberspächer (TU München), Dr. Holfelder (Google), Herr Koch (Microsoft), Dr. 
Neumann (WIK), Prof. Picot (LMU München), Prof. Thielmann (Emphasys), Dr. Verclas (T-
Systems) und Dr. Wohlmuth (IBM). 
 
 
Am 11. Mai 2011 fand in München in den Räumen des Bayerischen Rundfunks die 
Fachkonferenz „New TV“ statt. Hier wurde erörtert, wie sich die Medienlandschaft im 
Zeichen des Internet, verstärkter Interaktivität und webbasierter Apps wandelt, inwieweit 
sich das Nutzerverhalten und darauf basierend auch die Werbemärkte ändern. 
187 Teilnehmer nahmen an der Veranstaltung teil. Die wissenschaftliche Leitung hatte 
Herr Stephan Köhler (Lischke Consulting), der gemeinsam mit einem 
Programmausschuss, bestehend aus Dr. Bereczky (ZDF), Prof. Eberspächer (TU 
München), Prof. Grove (Bauhausuniversität Weimar), Dr. Henschel (goetzpartners 
Management Consultants), Prof. Hess (LMU München), Herrn Hüning (Lischke 
Consulting), Herrn Lesch (Bayerischer Rundfunk) und Dr. Wolf (TNS Infratest), das 
Programm vorbereit hatte. 
 
Am 11. Februar (bei BCG in München), am 27. Mai 2011 (beim ZDF in Mainz) und am 17. 
Oktober in München (KDG) fanden drei weitere  Workshops zum Thema  
„Netzneutralität“ statt. Mit Experten aus dem Kreis der MK-Mitglieder wurden Begriffe 
geklärt, technische, ökonomische und medienrechtliche Fragen formuliert und 
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insbesondere die teilweise divergierenden Sichten und Positionen der Netzbetreiber bzw. 
der netznahen Industrie auf der einen Seite und der Content-orientierten Unternehmen auf 
der anderen Seite vorgetragen und Wege zur Lösung der offenen Fragen diskutiert.  
 
Einen wesentlichen Raum der Arbeit des letzten Jahres nahm wiederum die Durchführung 
der nunmehr „4. Phase der Zukunftsstudie“ ein. Angesichts der Tatsache, dass der 
diesjährige IT-Gipfel am 6. Dezember 2011 in München stattfinden wird, erhielt diese 
Aktivität besonderen Stellenwert. In der Studie Phase IV werden die Nutzer im Mittelpunkt 
stehen. Mehr als 7000 Nutzer aus den Ländern Deutschland, Schweden, USA, China, 
Südkorea und Brasilien wurden mit verschiedenen Szenarien („Zukunftsbilder“) 
konfrontiert, die sie bewerten sollten. Die Ergebnisse werden als Studie pünktlich zum IT-
Gipfel veröffentlicht. Zudem werden sie in einem recht spektakulären „Zukunftsraum“ auf 
dem IT-Gipfel vorgestellt. Laut Planung des Kanzleramtes ist ein Besuch der 
Bundeskanzlerin vorgesehen. Zur Vorbereitung der Studie, an der unter der Projektleitung 
von Dr. Malthe Wolf (TNS Infratest) zahlreiche Partner teilnehmen (Daimler, Deutsche 
Bank, Deutsche Telekom, EICT, deep innovation, mc-quadrat, TU München, Sony, VDE, 
Google, Siemens, Bird & Bird und ZDF), wurden mehrere ganztägige Workshops 
durchgeführt, in Ergänzung der kontinuierlichen Projektarbeit seitens TNS Infratest. 
 
Dem Thema „Sicherheit und Datenschutz bei Smart Energy“ war am 29. September 
2011 eine Fachkonferenz mit darauf folgendem Berliner Gespräch gewidmet, das in 
Kooperation mit der Alcatel-Lucent Stiftung und unter der Federführung von Prof. Heinz 
Thielmann, gemeinsam mit einem Programmausschuss (Dr. Dieter Klumpp von der ALU-
Stiftung, Prof. Jörg Eberspächer und Frau Prof. Claudia Eckert) vorbereitet wurde. Starke 
inhaltliche Unterstützung für dieses Konzept gab es auch durch Dr. Goerdeler vom BMWi. 
 
 
5. Planungen für Veranstaltungen 
 
Am 17. November 2011 wird vor der Mitgliederversammlung die jährliche 
Mitgliederkonferenz stattfinden. Unter der Überschrift „High-Tech-Standort Europa – 
Strategien zur Führerschaft“ soll eine Diskussion mit führenden Vertretern von High-
Tech-Unternehmen aus der Mitgliederschaft bzw. dem Umfeld des Münchner Kreises über 
die Zukunft des Hochtechnologie-Standorts Europa geführt werden. Die 
Mitgliederkonferenz soll eine Plattform bieten, um über diese Problemstellung zu 
diskutieren.  
 
In der Fachkonferenz „App Economy – Paradigmenwechsel oder Evolution?“, die am 
18.11.2011 in München im Haus der Bayerischen Wirtschaft stattfinden wird, werden die  
Entwicklungen rund um die auf Smartphones und ähnlichen innovativen Endgeräten 
ablauffähigen mobilen Anwendungen (Mobile Applications – Apps) diskutiert, die heute 
nicht nur im privaten Leben, sondern zunehmend auch im geschäftlichen Umfeld zu 
dramatischen Veränderungen führen. Im Programm wird der Schwerpunkt verstärkt auf 
dem Business-Bereich liegen. Der Aspekt der Geschäftsmodelle wird dabei eine wichtige 
Rolle spielen. Die Federführung hat Prof. Dowling (Uni Regensburg), der die 
Veranstaltung zusammen mit einem Programmausschuss vorbereitet hat (Mitglieder: Prof. 
Brügge, Prof. Eberspächer, Herr Freyberg, Dr. Henschel, Dr. Holfelder, Dr. Kubach, Frau 
Prof. Linnhoff-Popien, Herr Merz, Dr. Mohr, Herr Paßen, Prof. Picot, Herr Theobaldt, Dr. 
Zahedani und Dr. Verclas).  
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Die erfolgreichen Deutsch-Japanischen Symposien sollen unter veränderten Vorzeichen 
im Jahre 2013 als Europa-Asien-Symposium wieder aufgegriffen werden. Die bisherigen 
japanischen Partner sollten frühzeitig über die Ausweitung informiert werden. 
Neben China ist auch Korea einzubinden. Das Veranstaltungsthema liegt noch nicht fest.  
Prof. Dowling (Uni Regensburg) wird den Programmausschuss leiten. Die sehr guten 
Verbindungen der MK-Mitglieder nach Asien und insbesondere jene von Fraunhofer 
FOKUS sollen genutzt werden, um exzellente Experten anzusprechen. 
 
Konkret in Planung für den 29. März 2012 ist eine Fachkonferenz „Bedrohung als 
Normalzustand? Eine Datenverkehrsordnung im Internet kann Katastrophen 
vorbeugen“, in der verschiedene Aspekte der Sicherheit und des Datenschutzes in 
heutigen und künftigen IKT-Systemen und -Anwendungen behandelt werden sollen. Die 
Leitung des Programmausschusses haben Prof. Thielmann und Prof. Eckert 
übernommen. In der Arbeitskonferenz sollen unter Verwendung  interaktiver Workshops 
Bedrohungen identifiziert und diskutiert werden, Handlungsbedarf herausarbeitet und 
Lösungswege zu einer solchen Datenverkehrsordnung entwickelt werden. Es werden nach 
Übersichtsvorträgen parallele Themen-Workshops gebildet zu Elektronischen Identitäten, 
Sicherheit und Datenschutz in der Cloud sowie Governance, Risk Management und 
Compliance. 
 
Ebenfalls in Vorbereitung ist eine Konferenz mit dem Arbeitstitel „Big Data – 
Data/Information Explosion Underway“. Als „Big Data“ werden große Datenmengen 
bezeichnet, die mit Hilfe von Standard-Datenbanken und Daten-Management-Tools nicht 
oder nur unzureichend verarbeitet werden können. Problematisch sind hierbei die 
Erfassung, die Speicherung, die Suche, Verteilung, Analyse und Visualisierung. 
Grundsätzlich befinden sich Entwicklung und Anwendung noch in einer frühen Phase. In 
der Konferenz sollen die Herausforderungen und Chancen zur Bewältigung und Nutzung 
der Informationsflut behandelt werden. Die Leitung des Programmausschusses hat Dr. 
Wohlmuth (IBM). 
 
Erneut aufgegriffen werden soll, ebenfalls im Laufe des Jahres 2012, das Thema 
„Zukunft der Geschäftskommunikation“. Offensichtlich treten wir in eine „Post PC 
Ära“ ein, in der – unter Nutzung neuartiger Endgeräte – neue Kommunikationsformen wie 
Web2.0-basierte Kommunikation die private wie die geschäftliche Kommunikation 
verändern. Die Federführung hat Herr Freyberg (A.T. Kearney). 
 
Unter dem Titel „Smart Business Networks / Virtualisierung der Unternehmens-
welten“ soll, vermutlich ebenfalls noch in 2012, der Trend zu sogenannten Business 
Webs, zur „Verteilten  Wertschöpfung“ und zu „Business as a Service“ behandelt werden. 
Die Federführung hat Herr Theobaldt (Detecon). 
 
Weitere in Diskussion befindliche Themen drehen sich um 
 
„Regulierungsfragen bei Smart Grid“ (Initiative Siemens, Dr. Winkler), 
„Spektrumsbedarf im Mobilfunk“ (Initiative NSN, Herr Schuster) und als gesellschafts-
politisch wichtiges Thema „Jugend und Internet“ (ebenfalls von NSN, Herrn Schuster, 
vorgeschlagen). 
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6. Vertretung des MÜNCHNER KREIS in Gremien 
 
Der Vorsitzende des Forschungsausschusses hat den Münchner Kreis in verschiedenen 
Gremien vertreten, so z.B. als 
 
- Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des WIK, Bad Honnef 
- Mitglied des Kuratoriums des Fraunhofer Instituts FOKUS, Berlin 
- Vorsitzender des Kuratoriums des Fraunhofer Instituts für Nachrichtentechnik HHI, Berlin 
- Mitglied des Kuratoriums des Deutschen Museums, München 
- Chairman of the Scientific Advisory Board der Lakeside Labs, Klagenfurt  
- Mitglied im Board des Center for Digital Technology and Management, München 
- Mitglied der Nationalen Akademie der Wissenschaften Leopoldina 
- Mitglied der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften Acatech 
 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Jörg Eberspächer München, 16.11.2011 








 
Bericht des Vorstandes 
anlässlich der Mitgliederversammlung am 17.11.2011 
 
Die letzte Mitgliederversammlung fand vor einem Jahr am 17.11.2010 statt. Seit dieser 
Mitgliederversammlung hat der Vorstand 19 neue Mitglieder aufgenommen, 15 Mitglieder sind 
ausgeschieden. Der MÜNCHNER KREIS hat damit einen Mitgliederstand von 256 Mitgliedern. 
 
Über die Aktivitäten und Veranstaltungen im vergangenen Jahr kann Folgendes berichtet 
werden: 
 
 
I. Veranstaltungen 


I.1 
Zur Vorbereitung einer größeren Konferenz zum Thema „Netzneutralität“ fanden in diesem 
Jahr bisher 3 Workshops statt, ein weiterer ist geplant. Diese internen Workshops dienten, wie 
auch der bereits im letzten Jahr durchgeführte, der Vorstellung aktueller Erkenntnisse zum 
Thema „Netzneutralität“ sowie der offenen Diskussion und dem Meinungsaustausch mit allen 
Beteiligten. Nach Identifizierung wesentlicher Probleme, offener Fragen und Lösungsansätzen 
wurde das weitere Vorgehen hinsichtlich der Behandlung dieses wichtigen und auch 
kontroversen Themas im Münchner Kreis sowie evtl. weiterer gemeinsamer Aktivitäten in den 
Gremien des MK vorbereitet. Gerade beim letzten Workshop am 17.10.2011 bei Kabel 
Deutschland in München, bei dem Vertreter aus Medienunternehmen und Carriern 
zusammenkamen, wurde deutlich, dass es bei der Netzneutralitätsdiskussion nicht unbedingt nur 
um Fragen der Gerechtigkeit und Diskriminierung geht, sondern letztlich um die Gestaltung und 
Finanzierung des zukünftigen Geschäftsmodells der Carrier sowie die Refinanzierung der Netze. 
Diese strategische Seite führt zu einer Diskussion von Geschäfts- und Preismodellen sowie der 
Verteilung von Erlösen zwischen den verschiedenen Akteuren des Wertschöpfungssystems. 
Gleichzeitig lässt sich jedoch das Problem der Gerechtigkeit und Diskriminierung handhaben, 
wenn immer genügend Kapazität für best effort verfügbar bleibt. Als nächste Schritte sind 
geplant: 
- Eine Zusammenfassung der Ergebnisse und der Positionen der beteiligten Akteure als 


Grundlage eines nächsten Workshops, der für diesen Dezember oder Januar 2012 geplant ist. 
Auf diesem Workshop sollen zudem ein Mitglied der Enquête-Kommission, ein 
Ansprechpartner aus den Niederlanden sowie Scott Marcus zu Wort kommen, der sich 
gerade intensiv mit der Frage von Geschäfts- und Preismodellen beschäftigt hat.   


- Berücksichtigung der Diskussionsergebnisse dieses Workshops in der Sonderprojektgruppe 
Netzneutralität AG 02 in Vorbereitung für den IT-Gipfel am 06.12.2011. 


- Diskussion der Netzneutralitätsregeln im neuen TKG 
 


I.2 
Das Berliner Gespräch „Internet Innovationen“ fand am 07.04.2011 statt. Dabei wurden mit 
hochrangigen Experten aus Wissenschaft und Wirtschaft, aus dem privaten und öffentlichen 
Sektor die vielfältigen Aspekte der Internet-Innovationen beleuchtet und in einem Multi-Stake-
Holder-Dialog Handlungsoptionen diskutiert. Neue Produkte und Dienstleistungen entstehen, 
vorhandene werden verändert, und verändern wiederum die Gesellschaft nachhaltig. Diese 
Transformationen sind einerseits Motoren wirtschaftlichen Wachstums und eine Erweiterung der 
Möglichkeiten und Freiheiten jedes Einzelnen. Andererseits verändern diese Innovationen die 
individuellen Lebenswelten, Geschäftspraktiken und Marktstrukturen so fundamental, dass der 
Ruf nach vernünftigen und nachvollziehbaren Rahmenbedingungen (Transparenz, offene 
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Standards, Schnittstellen, Selbstkontrolle, Co-Regulierung, Gesetze) immer lauter wird, um den 
gesellschaftlichen Nutzen und die Handhabbarkeit der innovativen Anwendungen zu 
gewährleisten. Die letzten Jahre haben gezeigt, dass hier Handlungsbedarf besteht, nicht zuletzt 
auch im politischen Raum, um sowohl die hohen Sicherheitsstandards als auch die Innovations-
kraft in Deutschland zu gewährleisten. Beispiele sind die Diskussionen zur Verwendung von 
Geodaten für ortsbasierte Dienste, zum Datenaufkommen im künftigen Smart Grid, zu Jugend-
schutz und zum Datenschutz in sozialen Netzwerken. Es konnten 59 Teilnehmer begrüßt werden. 
Den wissenschaftlichen Leitern der Konferenz, Prof. Thielmann und Dr. Senges von Google 
Deutschland, gilt unser besonderer Dank für die Vorbereitung.  
 


I.3 
Die Fachkonferenz „New TV“ fand am 11.05.2011 in den Räumen des Bayerischen Rundfunks 
in München statt. Im Zentrum der Diskussionen standen Fragen wie: Wohin geht die Reise des 
Mediums Fernsehen vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung und Konvergenz? 
Welche Rolle spielt das Internet als Inhaltelieferant und Transportsystem? Welche Unternehmen 
werden in der Fernsehlandschaft zukünftig konkurrieren, welche werden langfristig überleben? 
Wie entwickeln sich die Nutzungsgewohnheiten und Ansprüche der Zuschauer? Im Zentrum der 
Berichte und Diskussionen mit Entscheidern und Fachleuten, vorwiegend aus der 
Medienbranche, standen die Entwicklungen und Trends, die die Fernsehlandschaften in den 
kommenden Jahren prägen werden. Die Relevanz des Themas zeigte sich an der regen 
Beteiligung. Es konnten 187 Teilnehmer begrüßt werden.  


I.4 
Gemeinsam mit der Alcatel-Lucent-Stiftung haben wir die Fachkonferenz und das Berliner 
Gespräch „Sicherheit und Datenschutz bei Smart Energy“ am 29.09.2011 in Berlin 
durchgeführt. Damit wurde ein sehr aktuelles Thema aufgegriffen, das einer längerfristigen 
Meinungsbildung im konstruktiven Diskurs bedarf. Eines der drängenden Zukunftsthemen 
unserer Gesellschaft betrifft die nachhaltige Sicherstellung unserer Energie-Versorgung für die 
nachfolgenden Generationen bei gleichzeitiger Reduktion der Umweltbelastungen. Erneuerbare 
Energien müssen breitflächig nutzbar gemacht werden und der Energieverbrauch muss durch 
systematische Maßnahmen zum Energiesparen substantiell reduziert werden. Das Energie-
Management der Zukunft muss gezielt gesteuert und überwacht werden, um Angebot und 
Nachfrage in Einklang zu bringen und Lastspitzen zu vermeiden. Erforderlich ist ein komplexes 
IKT-System, das in der Lage ist, die zur Steuerung und Abrechnung erforderlichen Daten zu 
erheben, über Kommunikationsnetze zu transportieren und mittels Energie-Management-
Systemen zu verarbeiten. Voraussetzung dafür, dass ein solches komplexes IKT-System 
funktionsfähig ist und von den Verbrauchern akzeptiert wird, ist die systematische Integration 
von Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen. Nur wenn die Vertraulichkeit der ausgetauschten 
Daten und deren Korrektheit und Manipulationssicherheit gewährleistet werden kann, sind die 
gewünschten Effekte hinsichtlich Energieeinsparung und Umweltschutz erfüllbar. Die 
Schutzprofile für "Smart Meter" sind dafür ein wichtiger Ausgangspunkt. In dieser 
Fachkonferenz und dem anschließenden Berliner Gespräch sind die technischen, 
organisatorischen und rechtlichen Rahmenbedingungen eines sicheren, verlässlichen, 
datenschutz-orientierten Energie-Informationssystems beleuchtet, die Bedrohungslage analysiert 
und Handlungsbedarf identifiziert worden. Der MÜNCHNER KREIS, gemeinsam mit der 
Alcatel-Lucent Stiftung, wollte damit den Dialog zwischen Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
unterstützen und eine neutrale Plattform für das Zusammenwirken der bisher getrennten Welten 
Energieerzeuger und –verteiler (EVU, Stadtwerke, etc.), Informations- und 
Kommunikationstechnik sowie Automobilwirtschaft und Verkehr bilden. Die laufenden 
Förderprojekte des BMWi zu „E-Energy“ und „IKT für Elektromobiliät“ bildeten eine reale und 
konkrete Grundlage für eine nachhaltige Umsetzung, und damit für die Statements und die 
Diskussion. Es konnten 111 Teilnehmer begrüßt werden. Unser besonderer Dank gilt den 
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wissenschaftlichen Leitern der Veranstaltung, Prof. Thielmann und Dr. Klumpp von der Alcatel-
Lucent Stiftung. 
 


I.5 
Unsere Fachkonferenz „App Economy“ findet nun morgen, am 18.11.2011 im Haus der 
Bayerischen Wirtschaft in München statt. Das mobile Internet ist heute Realität. Leistungsfähige 
Endgeräte wie Smartphones, Tablet PCs und Notebooks im Verbund mit einer zunehmend 
breitbandigen, drahtlosen Infrastruktur ermöglichen den schnellen und einfachen Internetzugang.  
Das Apple iPhone war eines der ersten Geräte, das die Möglichkeiten dieser mobilen 
Anwendungen mit kleinen, billigen oder kostenlosen Softwareprogrammen (Apps) erfolgreich 
nutzte und damit einen riesigen Markterfolg erzielte. Bald darauf haben andere Hersteller, allen 
voran Google mit seinem Betriebssystem „Android“, diesen Erfolg fortgesetzt. Täglich werden - 
oft  von KMUs - neue Apps programmiert und zum kostengünstigen oder kostenfreien 
Download angeboten. Es entstand in den letzten Jahren ein regelrechter Boom an sog. „App 
Stores“, um diese Applikationen zu vermarkten. Bis jetzt waren die populärsten Apps solche für 
den „Consumer“-Bereich. App-Versionen von  populären Internetprogrammen wie Facebook 
oder Nachrichtenportalen genießen große Beliebtheit. Heute wird das Nutzungspotenzial von 
Apps im „Business to Business“ Bereich sogar noch größer eingeschätzt. Immer mehr Firmen 
setzen Apps für interne oder externe Geschäftsprozesse ein, auf Smartphones, aber auch auf  
anderen Endgeräten. Verschiedene Geschäftsmodelle sind entwickelt worden, um mit solchen 
Applikationen auch Geld zu verdienen. Allerdings ist noch unsicher, ob sie eher mit Werbung, 
Abonnements oder durch verschiedene andere Einnahmequellen erfolgreich werden. Die „App 
Economy“ wird sicherlich in den nächsten Jahren erheblich an Bedeutung gewinnen, aber noch 
ist unklar, welche Entwicklungsstrategien und Plattformen, welche Wettbewerber und welche 
Geschäftsmodelle sich in welchem Umfang im privaten und geschäftlichen Bereich durchsetzen 
werden. Diese und andere Fragen sollen bei der Fachkonferenz  „App Economy -
Paradigmenwechsel oder Evolution?“ im Kreise hochrangiger Teilnehmer aus Industrie, 
Wissenschaft und Politik erörtert werden.  
 


I.6 
Einen wesentlichen Raum der Arbeit des letzten Jahres nahm wiederum die Durchführung der 
nunmehr „4. Phase der Zukunftsstudie“ ein. Angesichts der Tatsache, dass der diesjährige IT-
Gipfel am 6. Dezember 2011 in München stattfinden wird, erhielt diese Aktivität besonderen 
Stellenwert. In der Studie Phase IV stehen die Nutzer im Mittelpunkt. Mehr als 7000 Nutzer aus 
den Ländern Deutschland, Schweden, China, Südkorea, USA und Brasilien wurden mit 
verschiedenen Szenarien („Zukunftsbilder“) aus typischen beruflichen und privaten 
Lebenssituationen konfrontiert, die sie bewerten sollten. Die Ergebnisse werden als Studie 
pünktlich zum IT-Gipfel veröffentlicht. Zudem werden sie in einem recht spektakulären 
„Zukunftsraum“ auf dem IT-Gipfel vorgestellt. Laut Planung des Kanzleramtes ist ein Besuch 
der Bundeskanzlerin vorgesehen, der dann gleichzeitig – quasi druckfrisch – die Zukunftsstudie 
überreicht werden soll. Zur Vorbereitung der Studie, an der unter der Projektleitung von  
Dr. Malthe Wolf (TNS Infratest) zahlreiche Partner teilnehmen (Daimler, Deutsche Bank, 
Deutsche Telekom, EICT, deep innovation, mc-quadrat, TU München, Sony, VDE, Google, 
Siemens, Bird & Bird und ZDF), wurden mehrere ganztägige Workshops durchgeführt, in 
Ergänzung der kontinuierlichen Projektarbeit seitens TNS Infratest. 
 
II. Aktivitäten des Vorstandes 
 
Im Berichtszeitraum haben 3 Vorstandssitzungen stattgefunden (30.03.2011, 05.07.2011, 
17.11.2011). Die Mitglieder des Vorstandes haben u.a. in folgenden Gremien mitgearbeitet: 
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1) Wissenschaftlicher Arbeitskreis für Regulierungsfragen bei der Bundesnetzagentur 
2) Wissenschaftlicher Beirat des WIK Wissenschaftliches Institut 


für Kommunikationsdienste 
3) Kuratorium der Alcatel-Lucent-Stiftung für Kommunikationsforschung 
4) Deutsche Forschungsgemeinschaft und diverse Gremien des BMBF zur Förderung der 


IuK-Anwendung in Wirtschaft, Medien und Wissenschaft 
5) Gutachtergremium E-Energy des Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie  
6) Jury CIO des Jahres 
7) Vorstand der Schmalenbachgesellschaft für Betriebswirtschaft 
8) Wissenschaftlicher Beirat des Zentrums für europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) in 


Mannheim 
9) Wissenschaftlicher Beirat der IuK-Gruppe der Fraunhofer-Gesellschaft 
10) Kuratorium des Fraunhofer-Instituts FOKUS für offene Kommunikationssysteme, Berlin 
11) Informationstechnische Gesellschaft (ITG) im VDE 
12) Kuratorium des Deutschen Museums München 
13) Hochschulrat der Universität Hannover 
14) Mitgliedschaft in der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina 
15) Kuratorium des Fraunhofer-Instituts HHI , Berlin 
16) Advisory Council des BMW Center for German and European Studies, Georgetown 


University, Washington DC 
17) Scientific Advisory Board der Lakeside Labs, Klagenfurt 
18) Kuratorium Eberhard von Kuenheim Stiftung München 
19) Evaluation Forschungsprogramm Theseus des BMWi 
20) Mitglied im Advisory Board des CITI der Columbia University, Institute for 


Teleinformation 
21) Vorstand der Bayerischen Akademie der Wissenschaft 


 
 
III. Geplante Veranstaltungen 
 
Für das Jahr 2012 haben Vorstand und Forschungsausschuss eine Reihe von Veranstaltungen 
geplant bzw. angedacht, über deren Inhalt  Prof. Eberspächer in seinem Bericht näher eingehen 
wird. 
 
Diskussionsveranstaltung bei der CeBIT 2012 (06.03. – 10.03.2012) zu den Ergebnissen der  
Zukunftsstudie Phase IV 
 
Fachkonferenz „Bedrohung als Normalzustand? – Eine Datenverkehrsordnung im Internet kann 
Katastrophen vorbeugen“ am 29.03.2012 
 
Konferenz „Big Data – Data/ Information Explosion Underway“ 
 
Konferenz „Zukunft der Geschäftskommunikation / Post PC Ära“ 
 
Konferenz „Smart Business Networks / Virtualisierung der Unternehmenswelten“ 
 
 
V. Forschungsausschuss 
 
Über die Arbeit des Forschungsausschusses im vergangenen Jahr und die Planungen für die 
Zukunft berichtet nun dessen Vorsitzender Prof. Eberspächer. Er wird auch näher auf die bereits 







Bericht des Vorstandes 2011 5


für das Jahr 2012 fest eingeplanten und in Aussicht genommenen Veranstaltungen eingehen, die 
ich in meinem Bericht nur kurz angesprochen habe. 





